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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 7,25-36
Wodurch wurden viele überzeugt, 
dass Jesus der Christus ist?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Der Heiland hat seine Belange mit 
denen der Menschheit verknüpft, und 
er bittet uns, mit ihm eins zu werden, 
damit die Menschheit gerettet werde.“

LJ 497

„Der Heiland hat seine Belange mit 
denen der Menschheit verknüpft, und 
er bittet uns, mit ihm eins zu werden, 
damit die Menschheit gerettet werde.“

LJ 497

Das Leben Jesu
S. 450(2.Absatz)-452(1.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 450(2.Absatz)-452(1.Absatz)

1. August1. August

Welches Gottesbild habe ich?

1.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 7,37-53
Was passiert wohl im Herzen eines 
Menschen, der als Verteidigung 
nur noch antworten kann: „Nie 
hat ein Mensch so geredet wie die-
ser Mensch!“
........................................................  
........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Niemand wird zur errettenden Er-
kenntnis der Wahrheit gelangen, der 
sich der Führung menschlicher Auto-
ritäten anvertraut.“

LJ 125

„Niemand wird zur errettenden Er-
kenntnis der Wahrheit gelangen, der 
sich der Führung menschlicher Auto-
ritäten anvertraut.“

LJ 125

Das Leben Jesu
S. 452(2.Absatz)-454(3.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 452(2.Absatz)-454(3.Absatz)

2. August2. August

Was muss ich tun, um prüfen 
zu können, ob eine Predigt 

wahr oder falsch ist?

2.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 8,1-11
Welche Einstellung hatte Jesus zur 
Ehebrecherin?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wer Gottes Verheißungen im Glauben 
annimmt, wird Vergebung finden.“

PP 701

„Wer Gottes Verheißungen im Glauben 
annimmt, wird Vergebung finden.“

PP 701 Das Leben Jesu
S. 454(4.Absatz)-457

Das Leben Jesu
S. 454(4.Absatz)-457

3. August3. August

Welche Dinge in meinem 
Leben würde wohl Jesus auf den 

„sandigen“ Boden schreiben? 
Würde ich weggehen oder um 

seine Vergebung bitten?

3.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 8,12-20
Warum nahmen die Feinde Jesu 
ihn nicht fest?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Christus ist bereit, uns von der Sünde 
zu erlösen; doch er wird uns niemals 
dazu zwingen.“

BW 27

„Christus ist bereit, uns von der Sünde 
zu erlösen; doch er wird uns niemals 
dazu zwingen.“

BW 27
Das Leben Jesu
S. 458-460(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 458-460(1.Absatz)

4. August4. August

Wie kann Jesus als das Licht 
der Welt mein Leben erhellen?4.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 8,21-36
Woran kann man einen wahren 
Jünger Jesu erkennen?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„In der Ausgabe von Geld, in dem Ge-
brauch von Zeit, Kraft, Gelegenheiten 
sollte sich jeder Christ von Gott leiten 
lassen.“

WG 152

„In der Ausgabe von Geld, in dem Ge-
brauch von Zeit, Kraft, Gelegenheiten 
sollte sich jeder Christ von Gott leiten 
lassen.“

WG 152

Das Leben Jesu
S. 460(2.Absatz)-462(2.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 460(2.Absatz)-462(2.Absatz)

5. August5. August

Wessen Knecht oder Magd bin ich?
5.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
1. Timotheus 6,3-5
Was ist die Folge von falscher Leh-
re?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wer einen anständigen Charakter 
ohne die Gnade Christi bilden will, 
baut sein Haus auf Flugsand.“

PP 441

„Wer einen anständigen Charakter 
ohne die Gnade Christi bilden will, 
baut sein Haus auf Flugsand.“

PP 441
Das Leben Jesu
S. 462(3.Absatz)-464(2.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 462(3.Absatz)-464(2.Absatz)

6. August6. August

Lebe ich als Christ wie Christus 
oder trage ich nur seinen Namen?

Hosentaschentext:
Offenbarung 2,10 (1.Teil)

6.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 8,48-59
Warum wollten die Juden Jesus 
immer wieder töten?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Christus hat sich durch seine Mensch-
werdung so fest mit uns verbunden, 
dass keine Gewalt diese Bindung auf-
lösen kann, es sei denn, wir trennen 
uns selber von ihm.“

BW 54

„Christus hat sich durch seine Mensch-
werdung so fest mit uns verbunden, 
dass keine Gewalt diese Bindung auf-
lösen kann, es sei denn, wir trennen 
uns selber von ihm.“

BW 54

Das Leben Jesu
S. 464(3.Absatz)-466(5.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 464(3.Absatz)-466(5.Absatz)

7. August7. August

Gibt es Dinge, die ich gerne 
noch erleben würde, ehe Jesus 

wiederkommt? Wenn ja, welche?

7.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 9,1-23
Warum versteckten sich die Eltern 
des Blindgeborenen hinter „Ausre-
den“ anstatt die Wahrheit zu be-
kennen?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Die Angriffe Satans sind heftig, seine 
Täuschungen feingesponnen, doch das 
Auge des Herrn wacht über seinem 
Volk.“

PK 413

„Die Angriffe Satans sind heftig, seine 
Täuschungen feingesponnen, doch das 
Auge des Herrn wacht über seinem 
Volk.“

PK 413

Das Leben Jesu
S. 466(6.Absatz)-469(3.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 466(6.Absatz)-469(3.Absatz)

8. August8. August

Was hilft mir auch unter 
Druck keine faulen Kom-

promisse einzugehen?

8.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 9,24-41
Worin besteht der große Unter-
schied zwischen den Pharisäern 
und dem geheilten Blinden?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Obwohl der Kampf unaufhörlich 
weitertobt, wird keiner in seinem Rin-
gen allein gelassen. Engel unterstützen 
und bewahren alle, die demütig vor 
Gott wandeln. Niemals wird unser 
Herr jemand im Stich lassen, der ihm 
vertraut.

PK 400

„Obwohl der Kampf unaufhörlich 
weitertobt, wird keiner in seinem Rin-
gen allein gelassen. Engel unterstützen 
und bewahren alle, die demütig vor 
Gott wandeln. Niemals wird unser 
Herr jemand im Stich lassen, der ihm 
vertraut.

PK 400

Das Leben Jesu
S. 469(4.Absatz)-472

Das Leben Jesu
S. 469(4.Absatz)-472

9. August9. August

Wie empfinde ich bei der Gewiss-
heit, dass Gott seine Engel schickt, 

um seinen Kindern zu helfen?

9.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 10,1-10
Warum kam Jesus auf diese Welt?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Das Gebet ist das Atmen der Seele. Es 
ist das Geheimnis geistlicher Kraft.“

GW 254

„Das Gebet ist das Atmen der Seele. Es 
ist das Geheimnis geistlicher Kraft.“

GW 254Das Leben Jesu
S. 473-475
Das Leben Jesu
S. 473-475

10. August10. August

Welche Bedürfnisse habe ich? 
Wie werden sie erfüllt?

10.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 10,11-18
Was sind die Kennzeichen des gu-
ten Hirten?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Größer als die Liebe einer Mutter für 
ihr Kind ist die Liebe Christi für seine 
Erlösten.“

WG 46

„Größer als die Liebe einer Mutter für 
ihr Kind ist die Liebe Christi für seine 
Erlösten.“

WG 46
Das Leben Jesu

S. 476-477(2.Absatz)
Das Leben Jesu

S. 476-477(2.Absatz)

11. August11. August

Was bedeutet es für mich zu 
wissen, dass Jesus so intensiv für 

mich sorgt, als wäre ich die einzige 
Person auf der ganzen Welt?

11.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 10,19-30
Was verspricht Jesus seinen Nach-
folgern?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Unsere einzige Sicherheit liegt im be-
dingungslosen Vertrauen zu dem, der 
gesagt hat: „Folge mir nach!“

PP 539

„Unsere einzige Sicherheit liegt im be-
dingungslosen Vertrauen zu dem, der 
gesagt hat: „Folge mir nach!“

PP 539
Das Leben Jesu
S. 477(3.Absatz)-479
Das Leben Jesu
S. 477(3.Absatz)-479

12. August12. August

Welche Verheißungen wende 
ich gerne an, wenn ich 

traurig oder frustriert bin? 
Was bewirken sie in mir?

12.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Markus 10,32-34
Welche Details seiner Gefangen-
nahme erzählte Jesus seinen Jün-
gern? Warum?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Die den Gehorsam aufschieben, bis 
jeder Schatten der Ungewissheit weicht 
und keine Gefahr für Misserfolge oder 
Niederlagen mehr besteht, werden nie-
mals gehorchen.“

PP 264

„Die den Gehorsam aufschieben, bis 
jeder Schatten der Ungewissheit weicht 
und keine Gefahr für Misserfolge oder 
Niederlagen mehr besteht, werden nie-
mals gehorchen.“

PP 264

Das Leben Jesu
S. 480-482(1.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 480-482(1.Absatz)

13. August13. August

Mit welchen Einflüsterungen ver-
sucht Satan mich zu entmutigen?

Hosentaschentext:
Jesaja 43,1

13.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 9, 51-56
Wie empfanden Jakobus und Jo-
hannes, als sie abgelehnt wurden? 
Wie reagierte Jesus?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Gott hat Mitleid mit den Menschen, 
die sich in der Verblendung ihrer Ver-
derbtheit abquälen.“

PK 304

„Gott hat Mitleid mit den Menschen, 
die sich in der Verblendung ihrer Ver-
derbtheit abquälen.“

PK 304
Das Leben Jesu
S. 482(2.Absatz)-483(3.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 482(2.Absatz)-483(3.Absatz)

14. August14. August

Wie reagiere ich auf Ablehnung?

14.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 10,1-16
Was meinte Jesus mit den Worten: 
„Es wird Tyrus und Sidon besser 
ergehen im Gericht?“ Warum?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Unser himmlischer Vater streckt alle-
zeit seine Hand in Jesus Christus aus, 
um Sünder und Gefallene einzuladen. 
Er will alle aufnehmen, er heißt alle 
willkommen.“

WG 113

„Unser himmlischer Vater streckt alle-
zeit seine Hand in Jesus Christus aus, 
um Sünder und Gefallene einzuladen. 
Er will alle aufnehmen, er heißt alle 
willkommen.“

WG 113

Das Leben Jesu
S. 483(4.Absatz)-486(1.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 483(4.Absatz)-486(1.Absatz)

15. August15. August

Mit welchen Mitteln und Wegen 
hat Gott immer wieder versucht, 
mich zurück zu gewinnen, wenn 
ich auf dem falschen Weg war?

15.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 10,17-20
Warum sollten sich die Jünger mehr 
über ihr Heil als über ihren Erfolg 
freuen?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Der Herr sucht zu retten, nicht zu 
zerstören. Seine Freude besteht darin, 
Sünder selig zu machen.“

PK 71

„Der Herr sucht zu retten, nicht zu 
zerstören. Seine Freude besteht darin, 
Sünder selig zu machen.“

PK 71
Das Leben Jesu
S. 486(2.Absatz)-488(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 486(2.Absatz)-488(1.Absatz)

16. August16. August

Was hilft mir mehr von 
Jesus und weniger von Satans 

Macht zu sprechen?

16.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 10,21-24
Jesus war ein Mann, der Freude 
ausstrahlte und sich richtig freuen 
konnte. Worüber freute er sich in 
diesem Text?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Die Grundlage der Herrschaft Got-
tes ist das Gesetz der Liebe.“

PP 10

„Die Grundlage der Herrschaft Got-
tes ist das Gesetz der Liebe.“

PP 10 Das Leben Jesu
S. 488(2.Absatz)-491

Das Leben Jesu
S. 488(2.Absatz)-491

17. August17. August

Wie kann Jesus mein Leben von 
Eitelkeit und Stolz reinigen?

17.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 10,25-29
Welches sind die Voraussetzungen 
für ein Leben der Nächstenliebe?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Das Werk der Barmherzigkeit mag 
ganz in der Stille ausgerichtet worden 
sein, der gesegnete Einfluss auf den 
Täter ist jedoch nicht zu verbergen.“

BL 70

„Das Werk der Barmherzigkeit mag 
ganz in der Stille ausgerichtet worden 
sein, der gesegnete Einfluss auf den 
Täter ist jedoch nicht zu verbergen.“

BL 70

Das Leben Jesu
S. 492-494(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 492-494(1.Absatz)

18. August18. August

In welchen Situationen ertappe 
ich mich dabei, dass ich mich 

lieber rechtfertige anstatt 
mich zu entschuldigen?

18.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 10,30-37
Warum suchte sich Jesus für sein 
Gleichnis ausgerechnet einen hel-
fenden Samariter aus und nicht ei-
nen Juden?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wären wir immer zu unterschieds-
loser Höflichkeit bereit und behandel-
ten andere so, wie wir es für uns sel-
ber wünschten, würde die Hälfte aller 
Übel im Leben beseitigt.“

PP 111

„Wären wir immer zu unterschieds-
loser Höflichkeit bereit und behandel-
ten andere so, wie wir es für uns sel-
ber wünschten, würde die Hälfte aller 
Übel im Leben beseitigt.“

PP 111

Das Leben Jesu
S. 494(2.Absatz)-496(4.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 494(2.Absatz)-496(4.Absatz)

19. August19. August

Wer ist denn heute mein Nächster?

19.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Matthäus 5,44-48
Wie können wir unsere Feinde lie-
ben?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Ist die Liebe Gottes der lebendige 
Grundsatz unserer Seele, dann gibt es 
keine engen beschränkten Ansichten 
mehr.“

2S 85

„Ist die Liebe Gottes der lebendige 
Grundsatz unserer Seele, dann gibt es 
keine engen beschränkten Ansichten 
mehr.“

2S 85

Das Leben Jesu
S. 496(5.Absatz)-498
Das Leben Jesu
S. 496(5.Absatz)-498

20. August20. August

Wie kann die Liebe Gottes bei mir 
vom Kopf in das Herz rutschen?

Hosentaschentext:
Johannes 13,34-35

20.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
2.Petrus 1,16-21
Wofür hat Gott uns die Prophetie 
gegeben?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Die Männer, die die Bibel geschrieben 
haben, sind nicht Gottes Federn, son-
dern Gottes Schreiber.“

1SM 21

„Die Männer, die die Bibel geschrieben 
haben, sind nicht Gottes Federn, son-
dern Gottes Schreiber.“

1SM 21
Das Leben Jesu

S. 499-501(1.Absatz)
Das Leben Jesu

S. 499-501(1.Absatz)

21. August21. August

Wenn ich die Nachrichten höre 
oder die Zeitung lese und eine 

Erfüllung der Prophetie entdecke, 
was bewirkt das in mir?

21.
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2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
1.Korinther 2,12-16
Wann erst kann ein Mensch Gottes 
Absichten richtig verstehen?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Der Ehre geht die Erniedrigung vor-
aus … Der Jünger, der einem Kind 
am ähnlichsten ist, leistet für Gott die 
beste Arbeit.“

LJ 432

„Der Ehre geht die Erniedrigung vor-
aus … Der Jünger, der einem Kind 
am ähnlichsten ist, leistet für Gott die 
beste Arbeit.“

LJ 432

Das Leben Jesu
S. 501(2.Absatz)-504
Das Leben Jesu
S. 501(2.Absatz)-504

22. August22. August

Wie kann ich den Geist der 
Selbstverleugnung bekommen?

22.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 18,15-17
Warum reagierte Jesus so bestimmt, 
als die Jünger die Kinder wegschi-
cken wollten?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„In seiner eigenen Kraft ist der Mensch 
hilflos, in der Kraft Gottes aber kann 
er stark sein, das Böse zu überwinden 
und andern überwinden zu helfen.“

PK 123

„In seiner eigenen Kraft ist der Mensch 
hilflos, in der Kraft Gottes aber kann 
er stark sein, das Böse zu überwinden 
und andern überwinden zu helfen.“

PK 123

Das Leben Jesu
S. 505-506

Das Leben Jesu
S. 505-506

23. August23. August

Welchen Stellenwert haben 
Kinder für mich?

23.
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9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
5.Mose 6,4-9
Welchen Rat gibt Gott den Eltern?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Das wahre Ziel der Erziehung besteht 
darin, Gottes Ebenbild in der mensch-
lichen Seele wiederherzustellen.“

PP 578

„Das wahre Ziel der Erziehung besteht 
darin, Gottes Ebenbild in der mensch-
lichen Seele wiederherzustellen.“

PP 578
Das Leben Jesu
S. 507-508(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 507-508(1.Absatz)

24. August24. August

Wie möchte ich einmal meine 
Kinder erziehen? Was kann 
ich heute schon dafür tun?

24.
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10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Epheser 6,1-4
Was bedeutet das 5. Gebot?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Das Jugendalter ist die Zeit des Säens. 
Sie bestimmt darüber, welcher Art die 
Ernte sein wird, sowohl in diesem als 
auch im zukünftigen Leben.“

LJ 83

„Das Jugendalter ist die Zeit des Säens. 
Sie bestimmt darüber, welcher Art die 
Ernte sein wird, sowohl in diesem als 
auch im zukünftigen Leben.“

LJ 83

Das Leben Jesu
S. 508(2.Absatz)-509(2.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 508(2.Absatz)-509(2.Absatz)

25. August25. August

Wie kann die Schöpfung mir 
bei der Erziehung helfen?

25.
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6.
7.
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9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Sprüche 12,9-14
Worauf kommt es letztendlich an?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Eine Erziehung des Herzens ist viel 
wichtiger als eine bloße Buchwissen-
schaft.“

WG 351

„Eine Erziehung des Herzens ist viel 
wichtiger als eine bloße Buchwissen-
schaft.“

WG 351
Das Leben Jesu
S. 509(3.Absatz)-510
Das Leben Jesu
S. 509(3.Absatz)-510

26. August26. August

Wie kann ich Kinder schon in 
jungen Jahren zu Jesus führen?

26.
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10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 103,1-5
Welchen Grund gibt David für das 
„entflammen“ seines Herzens für 
Gott an?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Ein Herz worin Christus Wohnung 
genommen hat, wird seiner Liebe voll 
und zufrieden, dass es sich nicht mehr 
in dem Wunsche verzehren kann, an-
derer Beachtung und Teilnahme auf 
sich gelenkt zu sehen.“

BL 57

„Ein Herz worin Christus Wohnung 
genommen hat, wird seiner Liebe voll 
und zufrieden, dass es sich nicht mehr 
in dem Wunsche verzehren kann, an-
derer Beachtung und Teilnahme auf 
sich gelenkt zu sehen.“

BL 57

Das Leben Jesu
S. 511-512(1.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 511-512(1.Absatz)

27. August27. August

Als der Jüngling sah, wie liebevoll 
Jesus mit den Kindern umging, 
enflammte sein Herz für Jesus. 
Wann ist es mir passiert, dass 

mein Herz für Jesus entflammte?

Hosentaschentext:
Apostelgeschichte 2,38

27.
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13.
14.
15.
16.
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21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Matthäus 19,16-22
Warum verlangte Jesus vom reichen 
Jüngling einen so hohen Preis?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Des Herrn Wege sind dem verborgen, 
der alles in einem ihm wohlgefälligen 
Licht zu sehen wünscht; sie scheinen 
der menschlichen Natur dunkel und 
freudlos, und doch sind Gottes Wege 
Pfade der Barmherzigkeit, und ihr 
Ende ist Heil.“		           LJ 290

„Des Herrn Wege sind dem verborgen, 
der alles in einem ihm wohlgefälligen 
Licht zu sehen wünscht; sie scheinen 
der menschlichen Natur dunkel und 
freudlos, und doch sind Gottes Wege 
Pfade der Barmherzigkeit, und ihr 
Ende ist Heil.“		           LJ 290

Das Leben Jesu
S. 512(2.Absatz)-513(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 512(2.Absatz)-513(1.Absatz)

28. August28. August

28.

Wie würde ich entscheiden, wenn 
Jesus mich auffordern würde, 
mein Geld, meine Hobbys oder 

meinen Besitz aufzugeben?
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13.
14.
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22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 16,13
Warum können wir nicht Gott die-
nen und dem Mammon?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Nicht das Geld, sondern die Liebe 
zum Geld ist die Wurzel allen Übels.“

WG 157

„Nicht das Geld, sondern die Liebe 
zum Geld ist die Wurzel allen Übels.“

WG 157 Das Leben Jesu
S. 513(2.Absatz)-514(1.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 513(2.Absatz)-514(1.Absatz)

29. August29. August

Der reiche Jüngling hätte gerne 
beides gehabt - Reichtum und 
Himmel. Welches Verlangen 

beherrscht mein Leben?

29.
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31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Sprüche 23,26
„Sei ganz mein oder lass es ganz 
sein“ - was ist darunter zu verste-
hen?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
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„Wenn der Mensch das Gesetz Gottes 
befolgt, ist er wie mit Festungsmauern 
umgeben und bleibt vor dem Bösen be-
wahrt.“

BL 46
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30. August30. August

Wie kann es passieren, dass 
ich die zehn Gebote halte 

und doch nicht halte?

30.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
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Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank
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Bibeltext 
Römer 12,3-8
Mit welcher Motivation sollen wir 
unsere Gaben einsetzen?
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„Heute bete ich für dich“
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„Überquellend reich sind die Verhei-
ßungen an jene, die auf Gelegenheiten 
aus sind, Freude und Segen in das Le-
ben anderer hineinzutragen.“
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aus sind, Freude und Segen in das Le-
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31. August31. August

Wofür schenkt Gott mir 
Gaben verschiedener Art?

31.
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